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$
ie hohe Wendigkeit, die langsame Fluggeschwindigkeit und die großen Sicherheitsreserven
unseres Gleitschirmes verleiten bei der Landeeinteilung und Landung schnell zu Schlampe-
reien. „Irgendwie würg‘ ich mich da schon rein“, ist oft das Motto. Doch für andere Piloten nicht
nachvollziehbare Flugwege und instabile Endanflüge führen immer wieder zu schweren
Unfällen. Besonders in stark frequentierten Geländen ist die Kollisionsgefahr stark gewach-

sen. Gerade für schnellere Luftraumteilnehmer wie Drachenflieger und Segelflieger ist ein landender
Gleitschirm oft der pure Albtraum. 

Neue Leistungsdimensionen beim Gleitschirm sind dabei nicht unschuldig. Jeder kleinste Heber
wird in Steigen umgesetzt und die Gleitleistung hat sich in bewegter Luft stark verbessert. Nicht
selten sieht man ganze Herden von Gleitschirmpiloten überall landen – nur nicht in der Nähe des
Peilpunktes auf den Füßen stehend. 

Mit der folgenden Grundtechnik lässt sich Standardlandevolte und genaues Peilen besser trainieren,
um dann im Bedarfsfall mit vielen Änderungsoptionen nachvollziehbar und sicher in Punktnähe zu
landen.                                                                                                                                                            ⪢

Kurvst du noch,
oder peilst du
schon?
Mit bewusst geflogener Peilung und Landeeinteilung auf den Punkt.

Text und Fotos: Simon Winkler
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$AS�4RAINING�BEGINNT�AM�"ODEN
Wähle zum Trainieren der optimalen Peilung in der Landevolte einen
einfachen, großen Landeplatz ohne deutliche Geländemerkmale und
ruhige Bedingungen. 

Beginne für das Training bereits vor dem Flug am Boden mit der
Landeplanung. Teile dir die Landevolte nach den Standarddimensionen
ein:
•  Ein Peilpunkt muss vorhanden sein, sollte in der Mitte des Lande-
platzes liegen und einen hindernisfreien Anflug ermöglichen.
•  Die Position liegt etwa 120 m quer ab vom Peilpunkt. Der Durch-
messer eines Positionskreises beträgt etwa 60 m, er halbiert somit
die Strecke zwischen Position und Peilpunkt.
•  Wähle für den jeweiligen Anflugschenkel eine ungefähre Weg-
strecke inklusive Kurve von 100 - 150 m. Versuche dir bereits am 
Boden die Dimensionen von 100 - 150 m einzuprägen (ohne dabei 
Geländemerkmale abzuspeichern).

7EITER�GEHT�S�IN�DER�,UFT
Nutze die Flugdauer und präge dir in der Luft deinen Gleitwinkel mit
der Fixpunktmethode ein. Hier ist nicht die Zahl am Papier gemeint
oder die Leistungsdaten deines Schirmes. Es geht darum dein genaues
Gleitvermögen bei unterschiedlichen Geschwindigkeiten zu erfliegen
und dir diese Winkel einzuprägen. 

Fliege als erstes mit deinem Gleitschirm in der Geschwindigkeit des
besten Gleitens (meist Trimm, also Hände ganz oben) in ruhiger Luft
und wenig Wind geradeaus. Nun scanne deinen Flugweg. Über das
Zielen im Kimme und Korn Prinzip wirst du einen Punkt am Gelände
finden, auf den du gerade zu fliegst. Dieser wandert nicht nach oben
oder nach unten aus deinem Blickfeld heraus. Er wird nur größer. 

Dies wäre dein Berührpunkt mit dem Boden, wenn sich an deiner Ge-
schwindigkeit und an deinem Flugweg nichts ändern würde. Beim Se-
gelfliegen spricht man hier vom sogenannten Konvergenzpunkt (= Fix-
punkt). Außerdem ist es in diesem Fall genau dein Gleitpfad. Der
Winkel zwischen Horizont und Konvergenzpunkt am Boden ist dein
Gleitwinkel. Präge ihn dir gut ein!                                                         ⪢

"ESTES�'LEITEN��(ËNDE�OBEN

'

0OSITION

0EILPUNKT
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7ERDEN�DIE�3TEUERLEINEN�ZUM�6ERSCHLECHTERN�DES�'LEITWINKELS�TIEFER�GEZOGEN�UND�SOMIT�DIE�'ESCHWINDIGKEIT�VERRINGERT��KANN�DABEI�IMMER
LEICHT�DER�"ESCHLEUNIGER�MIT�GETRETEN�WERDEN��$AS�0RINZIP�ENTSPRICHT�DEN�,ANDEKLAPPEN�EINES�&LUGZEUGES��3ETZT�EIN�,INIENFLUGZEUG�+LAPPEN�
WIRD�DER�!NSTELLWINKEL�ERHÚHT��$ER�0ILOT�MUSS�NUN�ENTWEDER�MEHR�3CHUB�GEBEN�ODER�DIE�4RIMMUNG�ETWAS�RUNTER�FAHREN��$ER�%FFEKT�IST�EIN�GE
WÚLBTERES��AUFTRIEBSSTËRKERES�0ROFIL�MIT�SCHLECHTEN�'LEITEIGENSCHAFTEN�UND�GERINGER�-INIMALFAHRT��$ASSELBE�PASSIERT�MIT�DEM�'LEITSCHIRM��
3ETZEN�WIR�ZUERST�+LAPPEN�DURCH�:IEHEN�DER�3TEUERLEINEN��ERHÚHEN�WIR�DEN�!NSTELLWINKEL�UND�VERLANGSAMEN�DEN�'LEITSCHIRM��7IR�KOMMEN�IN
DIE�.ËHE�DER�-INIMALFAHRT�MIT�EINEM�GEFËHRLICH�HOHEN�!NSTELLWINKEL��5M�NUN�EINE�HÚHERE�4OLERANZ�VOR�DEM�3TRÚMUNGSABRISS�
ZU�GEWINNEN��HILFT�ES�PROZENTUAL�DEN�GLEICHEN�7EG�AM�"ESCHLEUNIGER�ZU�VERWENDEN��BEIM�/HRENANLEGEN�HAT�SICH�DIES�SCHON�ETABLIERT��$ER
HOHE�!NSTELLWINKEL�DURCH�DEFORMIERTE�!U�ENFLàGEL�WIRD�MIT�DEM�"ESCHLEUNIGER�WIEDER�AUF�EIN�GESUNDES�-A��GEBRACHT	��%S�ENTSTEHT�EIN�
GEWÚLBTERES�0ROFIL�MIT�SCHLECHTEN�'LEITEIGENSCHAFTEN��HOHER�3TABILITËT�UND�GERINGER�-INIMALFAHRT�

!BER�!CHTUNG��.)#(4�Ä"%242%)"%.��%S�REICHT�EIN�!USSCHLAG�WIE�IN�"ILD���GEZEIGT��:UERST�UNTER�FACHKUNDIGER�!NLEITUNG�ERFLIEGEN�

"REMSEN�AUF�+ONTAKT

&àR�0ROFIS��"REMSEN�AUF�+ARABINERHÚHE�UND�HALBER�"ESCHLEUNIGER

$ABEI�WIRD�DER�7INKEL�IMMER�GRÚ�ER�UND�DEIN�'LEITPFAD�IMMER�STEILER�WERDEN��
$IE�3PANNE�ZWISCHEN�FLACHSTEM�UND�STEILSTEM�7INKEL�IST�DEIN�,ANDETRICHTER��

.UN�FàHRE�DIES�ERNEUT�DURCH�MIT�

GERINGSTEM�3INKEN

"REMSEN�AUF�+ARABINERHÚHE
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Idealer Anflugwinkel

� Konvergenzpunkt/Peilpunkt

Flachster Anflugwinkel

Landeplatz

Steilster Anflugwinkel

� Konvergenzpunkt/Peilpunkt
g = Gleitwinkel

Landeplatz

Gleitpfad

Horizontlinie

$ER�IDEALE�!NFLUGWINKEL��,ANDETRICHTER	�
!UCH�MIT�UNSEREM�'LEITSCHIRM�KÚNNEN�WIR��WIE�OBEN�DARGESTELLT��ERHEBLICHEN�%INFLUSS�AUF�UNSER�'LEITEN�NEHMEN��"EI�PERFEKTER�3CHIRMBE
HERRSCHUNG�IST�EINE�3PANNE�VON�BESTEM�'LEITEN��I�D�2��(ËNDE�GANZ�OBEN��CA��':��	�BIS�HIN�ZU�VOLLER�"ESCHLEUNIGER�������"REMSE�MIT�ETWA
':���MÚGLICH��*EDOCH�PRODUZIEREN�DIESE�BEIDEN�'ESCHWINDIGKEITEN�EINE�%NDSTELLUNG�UND�KAUM�3PIELRAUM�FàR�&EHLER��$AHER�SOLLTE�EINE�'E
SCHWINDIGKEIT�FàR�EINEN�IDEALEN�!NFLUGWINKEL�BESTIMMT�WERDEN��"EIM�'LEITSCHIRM�WËRE�DIES�DIE�'ESCHWINDIGKEIT�VON�3TEUERLEINEN�LEICHT
AUF�+ONTAKT�BIS�ETWAS�TIEFER�ALS�GERINGSTES�3INKEN��UNTERE�"ESCHLEUNIGERROLLE�GGF��MIT�LEICHTEM�"ESCHLEUNIGEREINSATZ	��
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$ER�:7INKEL
&àR�DEN�0ILOTEN�IST�DER�7INKEL�ZWISCHEN�(ORIZONT�UND�+ONVERGENZPUNKT�DER�'LEITWINKEL��$URCH�DIE�"EWEGUNG�IST�DIESER�ANFANGS�NICHT�GANZ
EINFACH�EINZUPRËGEN��!M�"ODEN�GEHT�DAS�LEICHTER��!UF�'RUND�DES�SOGENANNTEN�:7INKELS�IST�FàR�DEN�"ETRACHTER�AM�"ODEN�DER�7INKEL�ZWI
SCHEN�"ODEN�UND�0ILOTEN�EBENFALLS�DER�'LEITWINKEL�DES�0ILOTEN�IN�DER�,UFT��3TEHT�MAN�ALSO�GENAU�AM�0EILPUNKT�UND�EIN�ANFLIEGENDER�0ILOT
WIRD�BEIM�!NFLIEGEN�IMMER�GRÚ�ER��&IXPUNKTMETHODE	��WIRD�DIESER�AUCH�AM�0UNKT�LANDEN��6ERSCHIEBT�ER�SICH�GEGENàBER�DEM�(ORIZONT�NACH
OBEN��WIRD�ER�DICH�AM�0EILPUNKT�àBERFLIEGEN��6ERSCHIEBT�ER�SICH�NACH�UNTEN��WIRD�ER�VOR�DIR�LANDEN��$IES�IST�AUCH�DIE�-ETHODE�DER�&LUG
LEHRER��WENN�SIE�&LUGSCHàLER�DIREKT�AUF�DEN�0UNKT�EINWEISEN�
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$IE�,ANDEVOLTE
!NFLUG

&LIEGE�,56SEITIG�DEN�,ANDEPLATZ�IN�2ICHTUNG�DEINER�VORHER�GEWËHLTEN�0OSITION�AN�
$ABEI�BEURTEILST�DU�DIE�,ANDESITUATION�UND�DIE�METEOROLOGISCHEN�6ERHËLTNISSE��

▶ ��!NDERE�0ILOTEN�IN�DER�,UFT��
�����▷ �3CHËTZE�IHREN�&LUGWEG�EIN�UND�VERMEIDE�DADURCH�+OLLISIONEN

▶ �������(INDERNISSE�AM�,0�
�����▷ �)ST�DER�!NFLUG�AUF�MEINEN�0EILPUNKT�FREI��ODER�MUSS�ICH�EINEN�NEUEN�WËHLEN

▶ ��7INDRICHTUNG�UND�7INDSTËRKE�
�����▷ �7ENIG�7IND
  ▷ !LLES�BLEIBT�BEIM�3TANDARDPROZEDERE�
�����▷ �3TËRKERER�7IND�ALS�ERWARTET�
  ▷ "EREITS�IN�DER�0OSITION�GEGEN�DEN�7IND�VORHALTEN��
���������� UM�DIESE�ORTSFEST�ZU�GESTALTEN
  ▷ 'EGENANFLUGTEIL�GGF��VERKàRZEN
  ▷ (ÚHER�IN�DEN�1UERANFLUG�UND�VORHALTEN
  ▷ (ÚHER�IN�DEN�%NDANFLUG

▶ ��4HERMISCHE�!KTIVITËT�
�����▷ �)ST�MIT�3INKEN�ODER�3TEIGEN�ZU�RECHNEN�
  ▷7O�ES�RAUF�GEHT��GEHT�ES�AUCH�WIEDER�RUNTER�
  ▷ "EIDE�"EREICHE�DURCH�%RHÚHEN�DER�'ESCHWINDIGKEIT�SCHNELL�DURCHFLIEGEN
  ▷ 'LEITVERËNDERUNGEN�MITTELS�,ANDETRICHTER
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��\�$IE�0OSITION
'RUNDSËTZLICH�SIND�0OSITIONSKREISE�NICHT�NOT
WENDIG��&LIEGE�FàR�DIESE�ÄBUNG�BEWUSST�ETWAS
HÚHER�IN�DIE�0OSITION��UM�EIN�PAAR�0OSITIONS
KREISE�ZU�MACHEN��$IESE�SOLLTEN�AUCH�BEI
7INDVERSATZ�ORTSFEST�QUERAB�VOM�0EILPUNKT
VERLAUFEN��3OBALD�DU�AUF�DER�)NNENKREISBAHN
EINEN�0EILWINKEL�VON���ª�ODER�LEICHT�FLACHER
ZUM�0EILPUNKT�HAST��SOLLTEST�DU�DEN�+REIS�ZU
%NDE�FLIEGEN�UND�IN�DEN�'EGENANFLUG�àBERGE
HEN��$EINE�(ÚHE�BETRËGT�NUN�ETWA����M�àBER
'RUND��

��\�$ER�'EGENANFLUG
)M�'EGENANFLUG�BEOBACHTEST�DU�ABWECHSELND�DEN
0EILPUNKT�UND�DEINEN�&LUGWEG�DURCH�AKTIVES�$RE
HEN�DEINES�+OPFES��&LIEGE�IN�DER�'ESCHWINDIGKEIT
DES�GERINGSTEN�3INKENS�UND�VERSCHAFFE�DIR�DA
DURCH�:EIT��$U�FLIEGST�NUN�MIT�2àCKENWIND��$IE�'E
FAHR�IST�GRO���DAS�!BDREHEN�IN�DEN�1UERANFLUG�ZU
VERSCHLAFEN��"EGINNE�DAHER�DIE�+URVE�IN�DEN�1UE
RANFLUG�FRàH�GENUG��!UCH�WËHREND�DIESER�+URVE
KOMMT�ES�ZU�EINEM�7INDVERSATZ��"EGINNE�FRàHZEI
TIG�MIT�DER�+URVENEINLEITUNG�àBER�'EWICHTSVERLA
GERUNG�UND�&REIGEBEN�DER�!U�ENBREMSE��"EI
SCHWACHEM�7IND�FLIEGE�PAUSCHAL�DIE�ETWA����M
7EGSTRECKE��BIS�DU�IN�DEN�1UERANFLUG�ABBIEGST�
����M���+URVE�������M�'EGENANFLUG	�
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��\�$IE�"ASIS�n�DER�1UERANFLUG
$ER�1UERANFLUG�IST�DIE�"ASIS�UND�ZUSAMMEN
MIT�DEM�%NDANFLUG�DER�WICHTIGSTE�4EIL�DES
,ANDEANFLUGES��"EURTEILE�SOFORT�NACH�DER
+URVE�VON�'EGEN�IN�DEN�1UERANFLUG�DEINE
,AGE�UND�DIE�0EILUNG�ZUM�0EILPUNKT��$IE
&LUGSTRECKE�ENTSPRICHT�NOCH�DEINEM��FA
CHEN�'LEITVERMÚGEN���)M�OPTIMALEN�&ALL�HAST
DU�AM�%NDE�DES�1UERANFLUGES�AUF�(ÚHE�DES
0EILPUNKTES�DEINEN�EINFACHEN�'LEITWINKEL�MIT
DER�3TEUERLEINENSTELLUNG�DES�IDEALEN�!NFLUG
WINKELS��
3OLLTEST�DU�AM�"EGINN�DES�1UERANFLUGES�ZU
HOCH�SEIN��ODER�EIN�3TEIGEN�ERWARTEN��ÚFFNEST
DU�DEINEN�1UERANFLUG�NACH�HINTEN��%IN�¾FF
NEN�VON�NUR���ª�FàHRT�ZU�EINEM����M�LËNGE
REN�%NDANFLUG��7EITE�ALSO�DEN�1UERANFLUG�SO
LANGE��"ILD��	�NACH�RECHTS�AUS��BIS�DU�DEINEN
EINFACHEN�'LEITWINKEL�ERREICHT�HAST��%IN�6ER
LËNGERN�ODER�6ERDOPPELN�DES�1UERANFLUGES
IST�EIN�5NFALLSCHWERPUNKT�UND�MUSS�VERMIE
DEN�WERDEN�
%RWARTEST�DU�EIN�3INKEN�ODER�WIRST�DU�ZU
NIEDRIG��ERMÚGLICHT�DIR�EIN�3CHLIE�EN�DES
1UERANFLUGES�UM���ª�EINEN�ETWA����M�
KàRZEREN�%NDANFLUG��
:USËTZLICH�KANNST�DU�NOCH�àBER�DIE�7AHL�
DEINER�'ESCHWINDIGKEIT�DEIN�'LEITEN�BEEIN
FLUSSEN��6OR�ALLEM�EIN�6ERSCHLECHTERN�DES
'LEITENS�IST�WIRKUNGSVOLL�MÚGLICH��
3OMIT�GILT�AUCH�HIER�WIEDER��,IEBER�ETWAS
HÚHER�IN�DIE�,ANDEEINTEILUNG��UM�DIR�MEHRERE
-ÚGLICHKEITEN�OFFEN�ZU�HALTEN�

��\�,ËUFT�ALLES�NACH�0LAN��FLIEGST�DU�MIT�STËN
DIGEM�"LICK�ZUM�0EILPUNKT��BIS�DU�DIE�OPTI
MALE�(ÚHE�FàR�DEN�EINFACHEN�'LEITWINKEL
ZUM�0EILPUNKT�ERREICHT�HAST�

��\�$IE�LETZTE�+URVE�IN�DEN�%NDANFLUG�SOLLTEST
DU�BEWUSST�FLACH�UND�PENDELFREI�FLIEGEN�
,EITE�DIE�+URVE�MIT�VIEL�'EWICHTSVERLAGERUNG
UND�DURCH�,ÚSEN�DER�!U�ENBREMSE�EIN��&ALLS
NÚTIG��ZIEHE�DIE�)NNENBREMSE�LEICHT�DAZU��&àR
DIE�!USLEITUNG�GEHST�DU�SANFT�WIEDER�AUF�DIE
!U�ENBREMSE�UND�RICHTEST�DEINEN�+ÚRPER
VERZÚGERT�NEUTRAL�AUS��3OMIT�VERHINDERST�DU
2OLLBEWEGUNGEN��
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��\�$ER�%NDANFLUG
*ETZT�HEI�T�ES�COOL�BLEIBEN�UND�GERADEAUS�FLIE
GEN��$ENN�IM�%NDANFLUG�HAST�DU�ZWAR�EIN�6OR
FLUGRECHT�n�ABER�AUCH�EINE�+URSHALTEPFLICHT�
+URVEN�IM�%NDANFLUG�SIND�6%2"/4%.��

��\�2ICHTE�DICH�SPËTESTENS�JETZT�KOMPLETT�IN
DEINEM�'URTZEUG�AUF�UND�MACHE�DICH�LAUFBE
REIT��$EIN�"LICK�BLEIBT�AUF�DEM�0EILPUNKT��UM
DAS�'LEITEN�UND�DEINE�&LUGRICHTUNG�ZU�KONTROL
LIEREN��'LEITWINKELKORREKTUREN�KANNST�DU�NOCH
EINMAL�àBER�DEINE�&LUGGESCHWINDIGKEIT�KORRI
GIEREN��
!BER�!CHTUNG��+ORREKTUREN�àBER�3TEUERLEINEN
VERMITTELN�DIR�IM�ERSTEN�-OMENT�EINE�FALSCHE
)NFORMATION��7ILLST�DU�DEINEN�'LEITWINKEL�DURCH
:IEHEN�DER�3TEUERLEINEN�VERSCHLECHTERN��WIRD
DURCH�DIE�!UFTRIEBSERZEUGUNG�DEINE�0EILUNG
ZUNËCHST�FLACHER��(ALTE�DAHER�DIE�3TEUERLEINEN
EIN�PAAR�3EKUNDEN�AN�DIESER�0OSITION��BIS�DER
3CHIRM�TATSËCHLICH�IN�EINE�STEILERE�&LUGBAHN
àBERGEHT��5MGEDREHT�GILT�ES�AUCH�FàR�DAS
,ÚSEN�DER�3TEUERLEINEN��-ACHE�DAHER�DIE�
'ESCHWINDIGKEITSKORREKTUREN�MIT�SANFTEM�
:IEHEN�UND�,ÚSEN�DER�3TEUERLEINEN�
!UCH�IM�%NDANFLUG�HAST�DU�MEHR�-ÚGLICHKEI
TEN�AUF�DEIN�'LEITEN�%INFLUSS�ZU�NEHMEN��WENN
DU�ETWAS�HÚHER�BIST��6ERSCHLECHTERUNG�DES
'LEITENS�DURCH�:IEHEN�DER�3TEUERLEINEN�ODER
GAR�DIE�"ESCHLEUNIGER���"REMSE�-ETHODE�IST
SEHR�WIRKUNGSVOLL�

��\�$IE�,ANDUNG�
"EHALTE�DIE�0EILUNG�BIS�ZUM�%NDE�AUFRECHT�
LÚSE�ABER�IN�DEN�LETZTEN������(ÚHENMETERN
DEINEN�"LICK�VOM�0EILPUNKT�UND�SCHAUE�GEGEN
%NDE�DES�,ANDEPLATZES��.UR�SO�KANNST�DU
DEINE�(ÚHE�àBER�'RUND�DURCH�PERIPHËRES
3EHEN�GENAU�EINSCHËTZEN��UM�DEN�OPTIMALEN
!BFANGZEITPUNKT�ZU�ERWISCHEN��
���\�!M�0UNKT�ANGEKOMMEN��GEHE�NOCH�EIN
PAAR�3CHRITTE�WEITER��UM�DIE�+APPE�KONTROLLIERT
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    Dein Airbag atmet ein. 
Für Deine Sicherheit am Start. 

Ein patentiertes Stahlfedersystem sorgt für perfekten Staudruck im Airbag 

deines Woody Valley Wani 2 und Haska 2. Und das schon vor dem Start.
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Für eine saubere Punktlandung ist das Peilen unerlässlich. Die Fähigkeit erlernst du nur durch praktische Übung. Daher ist es ideal bei ruhigen
Bedingungen, z.B. im Winter, mit dem Training zu beginnen. Denn jede Thermik und unterschiedliche Windgeschwindigkeiten verändern
deinen Peilwinkel. Weißt du aber, wie du stets deinen aktuellen Gleitwinkel erkennen und darauf Einfluss nehmen kannst, wirst du auch mit
unterschiedlichen Fluggeräten in unterschiedlichen Bedingungen immer in der Nähe des Peilpunktes stehen. 
Die DHV Skyperformance Flugschulen helfen dir in speziellen Start- und Landetrainings, deine Techniken zu verfeinern. 
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